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DER SONNTAG
VIII. £>. SBaumOrrgcr

Um ein SBiefenftüd, bieredtg
fctjarf mit ©eilen abgegrenjt,
roelcfjeS grün tft, teils aud) bredtg,
ftefjen Sßölfer, menn el lengt.

©tefjen ftcfj beim ©onnenfcfjetne
unb beim hegen ebenfaffë
in ben S3aud) fjinein bie 93eine,
loenn eê fein mufj biê gum Çafë,

folgen mit entjüdteu 93ltden,
bie bie Suft am ©bort gebiert,
einem gufjbatl, ber mit Sriden
fjin unb fjer gefdjuttet roirb.

SBenn ber 93aff in einem £ore
enbet, mo ein SBädjter ftefjt,
bann bernimmt man bieg im Dfjre,
infofern ©ebrütl entftefjt.

Sllêbalb fängt mit fjöcfjftem ©treben
um beë Gënbfiegê Sorbeerreië
Äambf erneut an angufjeben
Sßftüber mtfdjt ftdj jäfj mit ©djroeifj.

2fuê berftedten SBafferbfü^eu
(hegen bftatfdjt auf ©tein unb S3ein)

fiefjt man'ë maucfjmat fräftig fbrüt^en
mitten in baê S3otf fjinein.

faul XUtjett

3

OLK 8 0 N IV 1 ^ 6
v. Baumbcrza

Um ein Wiesenstück, viereckig
scharf mit Seilen abgegrenzt,
welches grün ist, teils auch dreckig,
stehen Völker, weun es lenzt.

Stehen sich beim Sonnenscheine
und beim Regen ebenfalls
in den Bauch hinein die Beine,
wenn es sein muß bis zum Hals,

folgen mit entzückten. Blicken,
die die Lust am Sport gebiert,
einem Fußball, der mit Tricken

hin und her geschüttet wird.

Wenn der Ball in einem Tore
endet, wo ein Wächter steht,
dann vernimmt man dies im Ohre,
insofern Gebrüll entsteht.

Alsbald fängt mit höchsten: Streben
um des Endsiegs Lorbeerreis
Kampf erneut an anzuheben
Pflüder mischt sich jäh mit Schweiß.

Aus versteckten Wasserpfützen
(Regen Pflatscht auf Stein und Bein)
sieht man's manchmal kräftig sprützen
mitten in das Volk hinein.

Paul »Ithicr
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